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Allgemeine Geschäftsbedingungen  

für die Erbringung von Dienstleistungen von Isabel Uhlig, Bridge to animals, 
Demmeljochstr. 18, 83646 Bad Tölz, E-Mail: isa@bridgetoanimals.com (nachfolgend 
„Auftragnehmer“) gegenüber seinen Kunden (nachfolgend „Auftraggeber“)  

 

1. Allgemeines  

1.1 Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) für die Erbringung von Dienst-
leistungen gelten für Verträge, die zwischen dem Auftraggeber und dem Auftragnehmer 
unter Einbeziehung dieser AGB geschlossen werden. Die AGB gelten ab dem 
01.09.2024. 

1.2 Soweit neben diesen AGB weitere Vertragsdokumente oder andere Geschäftsbedin-
gungen in Text- oder Schriftform Vertragsbestandteil geworden sind, gehen die Regelun-
gen dieser weiteren Vertragsdokumente im Widerspruchsfalle den vorliegenden AGB vor.  

1.3 Von diesen Geschäftsbedingungen abweichende AGB, die durch den Auftraggeber 
verwendet werden, erkennt der Auftragnehmer – vorbehaltlich einer ausdrücklichen 
Zustimmung – nicht an.  

2. Vertragsgegenstand und Leistungsumfang  

2.1 Der Auftragnehmer erbringt als selbständiger Unternehmer folgende Leistungen 
gegenüber dem Auftraggeber: Tierkommunikation (alle Tierarten), Tierernährungs-
beratung (Hund/Katze).  

2.2. Gegenstand des Vertrages ist die Erbringung der vereinbarten Leistung, nicht die 
Herbeiführung eines bestimmten Erfolges. Der Auftragnehmer gibt keinerlei Verspre-
chen oder Garantien, dass ein Tier geheilt wird oder sein Verhalten ändert. Die Leistun-
gen des Auftragnehmers ersetzen weder eine veterinärmedizinische Diagnose noch eine 
tiermedizinische oder naturheilkundliche Behandlung. Des Weiteren ersetzen die 
Leistungen des Auftragnehmers kein gezieltes Training oder eine erfolgreiche Erziehung. 
Der Auftragnehmer behält sich vor, seine Leistungen nicht anzubieten, wenn das Tier 
von einem praktizierenden Tierarzt behandelt werden muss. Der Auftragnehmer handelt 
stets zum Wohl des Tieres und aller Beteiligten. 

Hinweis: Geistige Heiler fallen nicht unter das Heilpraktikergesetz (BVerfG, 1 BvR 
784/03). Es ist ihnen nicht gestattet, Diagnosen zu stellen. Geistiges Heilen dient der 
Aktivierung der Selbstheilungskräfte und ersetzt nicht die Diagnose oder Behandlung 
durch den Arzt oder Heilpraktiker. 

 



 

2 
 

 

Vom Auftragnehmer erstellte und dem Auftraggeber zur Verfügung gestellte Beratungs-
unterlagen, Bedarfsberechnungen, Fütterungspläne, Rationsbeispiele, weiterführende 
Informationsmaterialien, Empfehlungen für Nahrungsmittel, Rezepte oder Gewichts-
prognosen dürfen ohne ausdrückliche Zustimmung vom Auftragnehmer Dritten nicht 
zugänglich gemacht oder veröƯentlicht werden. Dies gilt auch für die unbefugte 
Anfertigung von Kopien der überlassenen Beratungsunterlagen. Alle Unterlagen, 
Grafiken oder Tabellen sind ausschließlich für den persönlichen Gebrauch bestimmt 
und dürfen nicht von Dritten verwendet werden. Der Auftraggeber erhält das 
ausschließliche und nicht übertragbare Nutzungsrecht. 

2.3 Der spezifische Leistungsumfang ist Gegenstand von Individualvereinbarungen 
zwischen Auftragnehmer und dem Auftraggeber. Mit der Beauftragung des Auftrag-
nehmers durch den Auftraggeber kommt der Vertrag zustande. Die verbindliche 
Beauftragung kann mündlich oder schriftlich erfolgen.  

Die Kommunikation mit einem Tier ist eine Dienstleistung, die nur auf gegenseitigem 
Einverständnis zwischen dem Tier, dem Tierhalter (i.d.R. Auftraggeber) und dem 
Auftragnehmer erbracht wird. 

2.4 Der Auftragnehmer erbringt die vertragsgemäßen Leistungen mit größtmöglicher 
Sorgfalt und Gewissenhaftigkeit nach dem jeweils neuesten Stand, neuesten Regeln 
und Erkenntnissen.  

2.5 Der Auftragnehmer ist zur Erbringung der vertragsgemäß geschuldeten Leistungen 
verpflichtet. Bei der Durchführung seiner Tätigkeit ist er jedoch etwaigen Weisungen im 
Hinblick auf die Art der Erbringung seiner Leistungen, den Ort der Leistungserbringung 
ebenso wie die Zeit der Leistungserbringung nicht unterworfen. Die Leistungserbringung 
durch den Auftragnehmer erfolgt lediglich in Abstimmung und in Koordination mit dem 
Auftraggeber.  

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers  

Es obliegt dem Auftraggeber, die von ihm zum Zwecke der Leistungserfüllung zur 
Verfügung zu stellenden Informationen, Daten und sonstigen Inhalte vollständig und 
korrekt mitzuteilen. Der Auftraggeber verpflichtet sich im eigenen Interesse, alle 
Angaben wahrheitsgemäß und vollständig zu machen und körperliche Beeinträch-
tigungen, Krankheiten und gesundheitliche Probleme des Tieres oƯen zu legen. Für 
Verzögerungen und Verspätungen bei der Leistungserbringung, die durch eine 
verspätete und notwendige Mit- bzw. Zuarbeit des Auftraggebers entstehen, ist der 
Auftragnehmer gegenüber dem Auftraggeber in keinerlei Hinsicht verantwortlich; die 
Vorschriften unter der Überschrift „Haftung/Freistellung“ bleiben hiervon unberührt.  
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Es liegt ausschließlich im Ermessen und in der Verantwortung des Auftraggebers, 
Empfehlungen, die sich aus der Erbringung der Leistung durch den Auftragnehmer 
ergeben, umzusetzen. 

4. Vergütung  

4.1 Die Vergütung wird individualvertraglich vereinbart.  

4.2 Die Vergütung ist nach der Leistung der Dienste zu entrichten. Der Auftragnehmer 
behält sich vor, in Ausnahmefällen eine Vorauszahlung in Rechnung zu stellen. Ist die 
Vergütung nach Zeitabschnitten bemessen, so ist sie nach dem Ablauf der einzelnen 
Zeitabschnitte zu entrichten (§ 614 BGB). Bei aufwandsbezogener Abrechnung ist der 
Auftragnehmer vorbehaltlich abweichender Vereinbarungen berechtigt, die erbrachte 
Leistungen monatlich abzurechnen.  

4.3 Der Auftragnehmer stellt dem Auftraggeber nach Erbringung der Leistungen eine 
Rechnung per Post oder per E-Mail (z.B. als PDF). Der Auftragnehmer macht von der 
Kleinunternehmerregelung gemäß §19 UStG Gebrauch und stellt keine Umsatzsteuer in 
Rechnung. 

4.4 Die Vergütung ist innerhalb von 5 Tagen nach Zugang der Rechnung ohne Abzug zur 
Zahlung fällig. Der Auftragnehmer akzeptiert Überweisungen auf seine Bankverbindung 
sowie Barzahlung. 

5. Haftung / Freistellung  

5.1 Der Auftragnehmer haftet aus jedem Rechtsgrund uneingeschränkt bei Vorsatz oder 
grober Fahrlässigkeit, bei vorsätzlicher oder fahrlässiger Verletzung des Lebens, des 
Körpers oder der Gesundheit, aufgrund eines Garantieversprechens, soweit diesbe-
züglich nichts anderes geregelt ist oder aufgrund zwingender Haftung. Verletzt der 
Auftragnehmer fahrlässig eine wesentliche Vertragspflicht, ist die Haftung auf den 
vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt, sofern nicht gemäß vorsteh-
endem Satz unbeschränkt gehaftet wird. Wesentliche Vertragspflichten sind Pflichten, 
die der Vertrag dem Auftragnehmer nach seinem Inhalt zur Erreichung des Vertrags-
zwecks auferlegt, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags 
überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Auftraggeber regelmäßig 
vertrauen darf. Im Übrigen ist eine Haftung des Auftragnehmers ausgeschlossen.  

5.2 Der Auftraggeber stellt den Auftragnehmer von jeglichen Ansprüchen Dritter frei, die 
gegen den Auftragnehmer aufgrund von Verstößen des Kunden gegen diese 
Vertragsbedingungen oder gegen geltendes Recht geltend gemacht werden.  
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6. Vertragsdauer und Kündigung  

6.1 Die Vertragsdauer und die Fristen zur ordentlichen Kündigung vereinbaren die 
Parteien individuell.  

6.2 Das Recht beider Parteien zur fristlosen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt 
unberührt.  

6.3 Der Auftragnehmer hat alle ihm überlassenen Unterlagen und sonstigen Inhalte 
nach Vertragsbeendigung unverzüglich nach Wahl des Kunden zurückzugeben oder zu 
vernichten. Die Geltendmachung eines Zurückbehaltungsrechts daran ist ausgeschlos-
sen. Elektronische Daten sind vollständig zu löschen. Ausgenommen davon sind 
Unterlagen und Daten, hinsichtlich derer eine längere gesetzliche Aufbewahrungspflicht 
besteht, jedoch nur bis zum Ende der jeweiligen Aufbewahrungsfrist. Der Auftragnehmer 
hat dem Auftraggeber auf dessen Verlangen die Löschung schriftlich zu bestätigen.  

7. Vertraulichkeit und Datenschutz  

7.1 Der Auftragnehmer wird alle ihm im Zusammenhang mit dem Auftrag zur Kenntnis 
gelangenden Vorgänge und Informationen streng vertraulich behandeln. Der 
Auftragnehmer verpflichtet sich, die Geheimhaltungspflicht sämtlichen Dritten, die 
Zugang zu den vertragsgegenständlichen Informationen haben, aufzuerlegen. Die 
Geheimhaltungspflicht gilt zeitlich unbegrenzt über die Dauer dieses Vertrages hinaus.  

7.2 Der Auftragnehmer verpflichtet sich, bei der Durchführung des Auftrags sämtliche 
datenschutzrechtlichen Vorschriften – insbesondere die Vorschriften der Datenschutz-
grundverordnung und des Bundesdatenschutzgesetzes – einzuhalten. 

8. Widerrufsbelehrung 

8.1 Widerrufsrecht 

Der Auftraggeber hat das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Gründen 
diesen Vertrag zu widerrufen. 

Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag des Vertragsabschlusses. 

Um das Widerrufsrecht auszuüben, muss der Auftraggeber den Auftragnehmer (Isabel 
Uhlig, Bridge to animals, Demmeljochstr. 18, 83646 Bad Tölz, Telefon: 015905268092,  
E-Mail: isa@bridgetoanimals.com), mittels einer eindeutigen Erklärung (z.B. ein mit der 
Post versandter Brief oder eine E-Mail) über seinen Entschluss, diesen Vertrag zu 
widerrufen, informieren. Der Auftragnehmer wird dem Auftraggeber unverzüglich (z.B. 
per E-Mail) eine Bestätigung über den Eingang des Widerrufs übermitteln. 

Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass der Auftraggeber die Mitteilung über 
die Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absendet. 
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8.2 Folgen des Widerrufs 

Wenn der Auftraggeber diesen Vertrag widerruft, hat der Auftragnehmer alle Zahlungen, 
die er vom Auftraggeber erhalten hat, unverzüglich und spätestens binnen vierzehn 
Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über den Widerruf des Vertrags 
eingegangen ist.  

Hat die Dienstleistung während der Widerrufsfrist begonnen, so hat der Auftraggeber 
dem Auftragnehmer einen angemessenen Betrag zu zahlen, der dem Anteil der bis zu 
dem Zeitpunkt, zu dem der Vertrag widerrufen wurde, bereits erbrachten Dienstleis-
tungen im Vergleich zum Gesamtumfang der im Vertrag vorgesehenen Dienstleistungen 
entspricht. Wurden die Dienstleistungen bereits vollumfänglich erbracht ist ein Widerruf 
ausgeschlossen. 

9. Schlussbestimmungen  

9.1 Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des CISG.  

9.2 Sollte eine Bestimmung dieser AGB unwirksam sein oder werden, so wird die 
Gültigkeit der AGB im Übrigen hiervon nicht berührt.  

9.3 Der Auftraggeber wird den Auftragnehmer bei der Erbringung seiner vertrags-
gemäßen Leistungen durch angemessene Mitwirkungshandlungen, soweit erforderlich, 
fördern. Der Auftraggeber wird insbesondere dem Auftragnehmer die zur Erfüllung des 
Auftrags erforderlichen Informationen und Daten zur Verfügung stellen.  

9.4 Sofern der Auftraggeber Kaufmann, juristische Person des öƯentlichen Rechts oder 
öƯentlich rechtliches Sondervermögen ist oder keinen allgemeinen Gerichtsstand in 
Deutschland hat, vereinbaren die Parteien den Sitz des Auftragnehmers als Gerichts-
stand für sämtliche Streitigkeiten aus diesem Vertragsverhältnis; ausschließliche 
Gerichtsstände bleiben hiervon unberührt.  

9.5 Der Auftragnehmer ist berechtigt, diese AGB aus sachlich gerechtfertigten Gründen 
(z. B. Änderungen in der Rechtsprechung, Gesetzeslage, Marktgegebenheiten oder der 
Geschäfts- oder Unternehmensstrategie) und unter Einhaltung einer angemessenen 
Frist zu ändern. Bestandskunden werden hierüber spätestens zwei Wochen vor 
Inkrafttreten der Änderung per E-Mail benachrichtigt. Sofern der Bestandskunde nicht 
innerhalb der in der Änderungsmitteilung gesetzten Frist widerspricht, gilt seine 
Zustimmung zur Änderung als erteilt. Widerspricht er, treten die Änderungen nicht in 
Kraft; der Auftragnehmer ist in diesem Fall berechtigt, den Vertrag zum Zeitpunkt des 
Inkrafttretens der Änderung außerordentlich zu kündigen. Die Benachrichtigung über die 
beabsichtigte Änderung dieser AGB wird auf die Frist und die Folgen des Widerspruchs 
oder seines Ausbleibens hinweisen.  
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10. Informationen zur Streitbeilegung / Verbraucherschlichtung  

Der Auftragnehmer ist weder bereit noch verpflichtet, an einem Verbraucherstreit-
schlichtungsverfahren nach dem VSBG teilzunehmen.  


